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Der Tag roirb Kommen

Caesar:
Die Zeit bes allgemeinen friebens naht,
unb fieg' ich heut, bann foll an freier Stirn
bie breigeteilte Welt ben Oelzrocig trogen

Prinz:

Aufruhrer unb Vofollen friebensfetnbe,

bie ihr ben Stahl mit Nomborblut entroeirjt!
Wollt ihc nidit hören I* Männer! Wilbe Tiere!
Die ihr bte flammen eurer fchnöben Wut
im Purpurquell aus euren Äbern löfebt!

Zu Boben roerft, bei BufV on Leib unb Leben,

bie mitgewählte Wehr quö blutiger Honb!

Prinz Johann:

Gntlaffet euer Volh, zu fetner Croffmoft jebes,

roie unferes mir; hier zroifcnen beiben Heeren

lott einen Trunh uns tun unb uns umormen,

bat Äller Äugen beim bie Zeichen tragen

oon bergeftellter Lieb' unb Gtnigheit.

A I k i b i a d e s :

führt mich in eure Stobt, unb mit bem Schroert

bring ich ben Oelzroeig : Krieg erzeuge frieben,

unb frieben hemme Krieg; jeber erteile

bem Änbern Rot bat 6ins bas Änbre heile.

Shakespeare
(Zitate aus Antonius und Cleopatra, Romeo und Julia,
König Heinrich IV, Timon von Athen)'

Diese Zeit
Als ich im Lesesaal der Schweizerischen

Landesbibliothek letzthin den
Zeitschriftenkalafog aufschlug, sprang
mir der folgende Text in die Augen:
2348. Leben. Das geistliche Leben. Einge¬

gangen! Gogu

O pat. Zeitungspapier
Mod. 42

Es gelang uns, ein Zeitungspapier zu
kreiern, das auch den neusten
Anforderungen entspricht. Es nimmt nämlich
überhaupt keine Druckerschwärze an
und erledigt damit alle Einwände
gegen die Presse. Die Redaktoren sind

jeder Sorge enthoben, die Leser werden

vor jeder inländischen Beeinflutj-
ung geschützt. Wir werden im Fricktal
eine grofje Papierfabrik eröffnen und
nehmen jetzt schon Bestellungen auf

unser ^ pat. Zeitungspapier, Mod. 42,

entgegen.
Mit höflicher Empfehlung:
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Bilder ohne Worte

C filant! -Im port
Mit 1B67

Beachten Sie die Preisfrage
auf Seite 23

Der Witz der Woche
Freund Schnetzler liest in seinem

Leibblatt von der Uebersiedlung eines

kriegswirtschaftlichen Amtes nach Biel.

Nachdenklich meint er: «Hoffentlich

gryft das nüd wyter, suscht chönnt-me

jo bald nümme über d'Behörde
schimpfe!»

Auf meine erstaunte Fraqe nach dem

warum, gibt er mir unwillig zur
Antwort: «He jo, früehner het-mer eifach
chönne säge: die z'Bern obe hend wieder

en schöne Schmarre abglo, und

jetz muefj me denn bald säge: Die

z'Bern, z'Biel, z'Züri, z'Losann, z'Gänf,

z'Turgi, z'Bändlike und z'Tubelhuse
hend wieder usw. und bis me denn
das gseit hät, weifj me nümme, über

was me-n-eigetli het wolle schimpfe!»
Brun

Es böset immer meh
I de Schwyz isch efängs fascht alls

rationiert, nüd emol d'Bachforelle sind

punktfrei °- S1,

Mont d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen heran-

-ereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grofje Feste und für liebe
Menschen.

»mm
Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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ver lag wird kommen

Lasssr:
l)ic ^eit des allgemeinen friedcns naht,
und lieg' icn heut, dann lall an kreier Stirn
die dreigeteilte Wett den Oeliweig tragen

ki-in-:

Aufruhrer und Valallen Friedensfeinde,
die ihr den Stahl mit i»achbarblut entweiht!
Wollt ihr nicht hären- Männer! Wilde liere!
Die ihr die flammen eurer schnöden Wut
im purpurquell aus euren Adern löscht!

lu Kaden werkt, bei Kuh' an l_eib und lieben,

die mihgektählte Wehr aus blutiger l-iand!

ki' in? ^olisnn:
Entlasset euer Volk, 2.U keiner Oaklchakt jedes,

wie unteres wir? hier Zwilchen beiden beeren

laht einen lrunk uns tun und uns umarmen,

dah Aller Augen heim die leichen tragen

von hergestellter Ueb' und Einigkeit.

A I Ic i k i s cl s s :

führt mich in eure Stadt, und mit dem Schwert

bring ich den Oeliweig : Krieg erzeuge frieden,
und frieden hemme Krieg? jeder erteile

dem Andern kat, dah Gns das Andre heile.

Zlisl<s5pssrs
(ÄKIs SUZ Antonius unci Lisopslcs, konisc, uncl ^u>is,

<6mg l-Islnricn IV, limon von Eineni'

Visse ^sit
Alz icli im l.s!Sîssl clsr 5cliwei?sri-

îcnsn l.snciszkikliotlisl< Ist?tliin cisn

2!sit5c>irittsnlìâlâtog sutîclilug, îvrsng
mii- cisi' tolgsncis Isxt in clis Augsn:
ZZ4S. I.eb«n. vsl gei5»licne l.eben. Linge

gsngenl Sc>zu

O pat. ^situngspapisl'
iVoct. 42

IÎ5 gsisng un;, sin ?s!tung5osoisr ?u

krsisrn, ci-Z5 suck cisn nsustsn Antor-
clsrungsn sntzorickt. lï; nimmt nämlicli
üks»ksupt lcsins vruclc.srîckwâr?s sn
unci srisciigt cismit sils lïinwâncis
gsgsn ciis Krs55s. vis kecisictoren zinci

jscisr 5orgs sntkoksn, ciis I.S5sr wsr-
clsn vor jscisr inlsnciiscksn kssintlutz-
ung gs!cküt?t. Wir wsrcisn im l^riclctsl

sins grolzs ksoisrtskrili sröttnsn uncl

nslimsn jst?t zckon Ssztsiiungsn sut
unssr ^ ost. ^situngzosoisr, //oci. 42,

sntgsgsn.
//it kötiicksr lîmotsklung:

Au? 6- do. A. O.

öokommliotisi- Ilsori^vln
sSursarm unit «tSrkencl

venl.n^lZ. Sku»n^ci>i

Silcisr otiris Worts

»»iî I»»7

kesckten 8ie llie ^reÌ8frsge
suf 8eite 23

Vei- Witi cle»- Wvcbs
I-rsunci 8cknst?Isr liszt in zsinsm

l.sikiolstt von cisr l^sksrzisciiung sins5

icrisgswirtxcksttlicksn Amts5 nscli Sisl.
t>lâcliclsnl<licli msint sr: «kiottsntlick
grvtt cis5 nücl wvtsr, 5U5ckt ckönnt-ms
jo kslci nümms üksr ci'ksiiörcls
zckimots!»

Aut msins srstsunts krsos nscii cism

wsrum, gikt sr mir unwillig ?ur Ant-
wort: «Kis jo, trüslinsr list-msr sitscli
ckönns 5sgs: clis ?'IZsrn oks lisnci wîs-
cisr sn zcliöns Zckmsrrs skglo, unci

jst? muslz ms cisnn kslcl zsgs: vie
?'ksrn, ?'kisl, ?'2Iüri, ?'l.ozsnn, ?'(?ânt,

?'Iurgi, ?'lZânclIi>c.s unci ?'lukslkuzs
lisnci wiscisr U5W. uncl ki; ms clsnn

cis; gzsit kst, wsil; ms nümms, üker

was ms-n-sigstli list wölls 5ckimots!»
lZrun

lîs bösst immsr msb
I cis 5ckwv? i;cli stsngz tssclit sils

rationiert, nüci smoi ci'Ssclitorslls îirici

ouni-ttrsi

iVlont â'vr, ^«kanni^derg

cnsn 7^c>pisn. ein «->n,n»Ii riiis^iicksr
Wsin Iür g>°->I>e uncl sûr iioiz»

".«5
verger S co., >Veingrotiki,n«»ung,
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